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INHALT

Liebe Leserinnen und Leser,

am 1. April 2017 tritt die neue Psychotherapie-Richtlinie in Kraft – und mit 
ihr Regelungen, die unseren Arbeitsalltag und die Praxisabläufe erheblich ver­
ändern werden. Diese Ausgabe von „VPP aktuell“ widmen wir der Klärung der 
wichtigsten Fragen rund um die Neuerungen der Richtlinie.

Allen voran ist wohl die psychotherapeutische Sprechstunde zu nennen, die 
potenziellen Patienten ermöglichen soll, eine zeitnahe diagnostische Abklärung 
sowie Informationen zur Psychotherapie und gegebenenfalls sinnvolle Alterna­
tiven zu erhalten. Bedenkt man, dass die Krankenkassen das Erstzugangsrecht 
zur Psychotherapie abschaffen wollten und stattdessen kasseneigene Koordinie­
rungsstellen forderten, kann man froh darüber sein, wie die nun angedachte 
Lösung aussieht: Die fachliche Entscheidung über notwendige und sinnvolle 
Therapiemaßnahmen bleibt in der Hand der Vertragspsychotherapeuten.

Für eine abschließende Bewertung der Reform bleiben unter anderem die Be­
schlüsse zur Honorierung der neuen Leistungen, aber auch deren praktische 
Umsetzung abzuwarten. Der größte Nachteil wird allerdings heute schon deut­
lich: Die Reform der Richtlinie schafft keinen einzigen zusätzlichen Behand­
lungsplatz. Zu hoffen bleibt, dass der tatsächliche Behandlungsbedarf durch 
die Reform noch deutlicher zutage tritt und damit die Diskussion um die längst 
überfällige Reform der Bedarfsplanung befördert.

Im Mitgliederbereich der Internetseite www.vpp.org werden Sie fortlaufend 
Aktualisierungen und neue Informationen zur Psychotherapie-Richtlinie finden. 
Denn eins ist sicher: Nach der Reform ist vor der Reform!

Wie immer freuen wir uns über Ihre Fragen und Anregungen, Ihre Leserzu­
schriften und Beiträge in Form von Berichten aus den Landesfachverbänden, 
Fachartikeln oder auch Buchrezensionen.

Ich wünsche Ihnen eine aufschlussreiche 
Lektüre!

Mit kollegialen Grüßen

Claus Gieseke

http://www.vpp.org/

